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Ein Dialog
 
Ich: Bin ich frei, oder folge ich nur einem unsichtbaren Plan? 
Gott:  Wenn du nur folgtest, müsstest du nicht fragen.
Ich: Doch du weißt, was ich tun werde.
Gott: Ich weiß um dich, nicht an deiner Stelle.
 Ich: Warum fühlt sich Entscheiden oft so schwer an?
 Gott: Weil Freiheit kein Besitz ist, sondern ein Wagnis.
 Ich: Und wenn ich falsch wähle? 
 Gott: Dann bleibst du nicht allein.
Ich: Lenkst du meine Schritte?
Gott: Ich halte den Boden, nicht die Richtung.
 Ich: Also bist du da, auch wenn ich zögere? 
 Gott: Gerade dann. 
 Ich: Und meine Freiheit?
 Gott: Sie wächst dort, wo du antwortest, nicht wo du gehorchst.
 Ich: Dann ist Freiheit Beziehung?
 Gott: Ja.
 Und Liebe –
ohne Zwang.

